
Schriftliche Anfrage
der Abgeordneten Verena Osgyan
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
vom 09.12.2013

Gleichstellung von Frauen und Männern im öffentlichen 
Dienst

Ich frage die Staatsregierung: 

1.		 Wie hoch ist der aktuelle Anteil von Frauen in Füh-
rungs- und Aufsichtspositionen in den einzelnen Minis-
terien, Obersten Dienstbehörden und nachgeordneten 
Behörden (Zahlen aufzuschlüsseln nach Behörden)?

	 a)	 Wie hoch ist hierbei jeweils der Anteil von Teilzeitstel-
len sowohl bei den weiblichen als auch den männli-
chen Beschäftigten in diesen Positionen?

2.		 Wie hoch ist der aktuelle Anteil von Frauen in Füh-
rungs- und Aufsichtspositionen in Unternehmen, an 
denen der Freistaat Bayern beteiligt ist?

	 a)	 Wie hoch ist hierbei der Anteil von Teilzeitstellen so-
wohl bei den weiblichen als auch den männlichen Be-
schäftigten in diesen Positionen?

3.		 Wie hoch ist der Anteil der Dienststellen, die bei erheb-
licher Unterrepräsentanz in einer Zielgruppe, Frauen 
dazu aufgefordert haben, an Fortbildungsmaßnahmen 
teilzunehmen?

4.		 Wie hoch ist der Anteil der Dienststellen, die Fort/ 
-Bildungsveranstaltungen zu den Themen Chancen-
gleichheit, geschlechterspezifische Sichtweise und 
zur Beseitigung der Benachteiligung von Frauen am 
Arbeitsplatz durchführen?

	 a) 	Wie viele Fort-/Bildungsveranstaltungen dieser Art ha-
ben in den Dienststellen in den Jahren 2012 und 2013 
stattgefunden (aufgeschlüsselt nach Dienststellen)?

5.		 Werden die Dienststellen verpflichtet, einen Bericht 
zur Umsetzung des Bayerischen Gesetzes zur Gleich-
stellung zu erstellen? 

	 a)	 Wenn nein, warum nicht?
	 b)	 Wenn ja, in welchen Abständen muss die Berichter-

stattung erfolgen?
	 c)	 wem werden die Berichte zugänglich gemacht?

6.		 Werden die Dienststellen verpflichtet, Defizite bei der 
Umsetzung zu beseitigen? 

	 a)	 Wenn nein, warum nicht?
	 b)	 Wenn ja, besteht hierüber eine Berichtspflicht
	 c)	 Existieren Kontrollmechanismen, die eine tatsächliche 

Beseitigung von Defiziten evaluieren?

7.		 Wird die Staatsregierung darauf hinwirken, die Frei-
stellung und Entlastung von Gleichstellungsbeauftrag-
ten von dienstlichen Aufgaben und die Ausstattung mit 
Personal- und Zeitbudgets zu erreichen?

	 a)	 Wenn nein, warum nicht?
	 b)	 Wenn ja, wie wird dies gestaltet werden und ab wel-

chem Zeitpunkt ist damit zu rechnen?

Antwort
des Staatsministeriums der Finanzen, für Landesent-
wicklung und Heimat
vom 07.01.2014

1.		 Wie hoch ist der aktuelle Anteil von Frauen in Füh-
rungs- und Aufsichtspositionen in den einzelnen 
Ministerien, Obersten Dienstbehörden und nach-
geordneten Behörden (Zahlen aufzuschlüsseln 
nach Behörden)?

	 a)	 Wie hoch ist hierbei jeweils der Anteil von Teilzeit-
stellen sowohl bei den weiblichen als auch den 
männlichen Beschäftigten in diesen Positionen?

Die nachgefragten Anteile von Frauen in Führungspositio-
nen sind den anliegenden Übersichten (Stand: 30.06.2012) 
zu entnehmen. Es wird darauf hingewiesen, dass es sich 
dabei um die Zahl der Beschäftigten und nicht um Stellen-
zahlen handelt. Der Anteil an Teilzeitstellen, eine weitere 
Aufschlüsselung auf die einzelnen Dienststellen des Frei-
staates Bayern und aktuellere Daten liegen nicht vor.

2.		 Wie hoch ist der aktuelle Anteil von Frauen in Füh-
rungs- und Aufsichtspositionen in Unternehmen, 
an denen der Freistaat Bayern beteiligt ist?

	 a)	 Wie hoch ist hierbei der Anteil von Teilzeitstellen 
sowohl bei den weiblichen als auch den männli-
chen Beschäftigten in diesen Positionen?

Im Jahr 2012 waren insgesamt 13 Frauen in Vorstands- 
bzw. Geschäftsführerpositionen bei Beteiligungsunterneh-
men des Freistaats Bayern bestellt. Die Frauenquote be-
trug hiermit 11,2 Prozent. Es wird darauf hingewiesen, dass 
diesen Berechnungen die Zahl der Beschäftigten und nicht 
Stellenzahlen zugrunde liegen. Der Anteil an Teilzeitstellen 
ist nicht bekannt.

Von insgesamt 133 vom Freistaat in die Aufsichtsgre-
mien der Beteiligungsunternehmen des Freistaats Bayern 
entsandten Vertretern waren im Jahr 2012 18 Frauen. Dies 
entspricht einer Quote von 13,5 Prozent.

Für das Jahr 2013 können Auswertungen derzeit noch 
nicht erstellt werden. 
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3.		 Wie hoch ist der Anteil der Dienststellen, die bei 
erheblicher Unterrepräsentanz in einer Zielgruppe, 
Frauen dazu aufgefordert haben, an Fortbildungs-
maßnahmen teilzunehmen?

Entsprechende Daten liegen nicht vor. 

4.		 Wie hoch ist der Anteil der Dienststellen, die Fort/ 
-Bildungsveranstaltungen zu den Themen Chan-
cengleichheit, geschlechterspezifische Sichtwei-
se und zur Beseitigung der Benachteiligung von 
Frauen am Arbeitsplatz durchführen?

	 a) 	Wie viele Fort-/Bildungsveranstaltungen dieser Art 
haben in den Dienststellen in den Jahren 2012 und 
2013 stattgefunden (aufgeschlüsselt nach Dienst-
stellen)?

Entsprechende Daten liegen nicht vor. 

5.		 Werden die Dienststellen verpflichtet, einen Be-
richt zur Umsetzung des Bayerischen Gesetzes 
zur Gleichstellung zu erstellen? 

	 a)	 Wenn nein, warum nicht?
	 b)	 Wenn, ja, in welchen Abständen muss die Bericht-

erstattung erfolgen?
	 c)	 Wem werden die Berichte zugänglich gemacht?
Nach Art. 4 Abs. 1 BayGlG sind die Dienststellen verpflich-
tet, alle fünf Jahre nach Maßgabe ihrer dienst- und arbeits-
rechtlichen Zuständigkeit unter frühzeitiger Mitwirkung der 
Gleichstellungsbeauftragten, soweit solche nicht bestellt 
sind, der Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner, ein 
Gleichstellungskonzept zu erstellen. Die Dienststellen kön-
nen von der Erstellung von Gleichstellungskonzepten abse-
hen, soweit nur geringfügige Befugnisse zur Vornahme von 
Einstellungen, Ernennungen, Beförderungen oder Übertra-
gungen höher zu bewertender Tätigkeiten bestehen oder 
weniger als regelmäßig 100 Beschäftigte betroffen sind; 
dies gilt nicht für oberste Landesbehörden (Art. 4 Abs. 1 
Satz 2 BayGlG). Die Gleichstellungskonzepte werden in der 
Regel innerhalb der Dienststellen und den jeweiligen obers-
ten Dienstbehörden bekannt gegeben.

Darüber hinaus wird darauf hingewiesen, dass die Bayeri-
sche Staatsregierung über die Umsetzung des Bayerischen 
Gleichstellungsgesetzes im Abstand von fünf Jahren einen 
Bericht erstellt (Vierter Bericht der Bayerischen Staatsregie-
rung über die Umsetzung des Bayerischen Gesetzes zur 

Gleichstellung von Frauen und Männern – Vorstellung im 
Ausschuss für Fragen des öffentlichen Dienstes im Baye-
rischen Landtag am 9. November 2010). Der Bericht stellt 
aktuell verfügbare, belastbare Aussagen zur Gleichstellung 
sowie Daten zur diesbezüglichen Personalsituation im öf-
fentlichen Dienst zur Verfügung. 

6.		 Werden die Dienststellen verpflichtet, Defizite bei 
der Umsetzung zu beseitigen? 

	 a)	 Wenn nein, warum nicht?
	 b)	 Wenn ja, besteht hierüber eine Berichtspflicht?
	 c)	 Existieren Kontrollmechanismen, die eine tatsäch-

liche Beseitigung von Defiziten evaluieren?
Nach Art. 5 Abs. 3 BayGlG sind zur Erhöhung des Frauen-
anteils in Bereichen, in denen Frauen in erheblich geringerer 
Zahl beschäftigt sind als Männer, Maßnahmen zur Durchset-
zung personeller und organisatorischer Verbesserungen an-
hand von auch zeitbezogenen Zielvorgaben zu entwickeln. 
Darüber hinaus sind Initiativen zur Sicherung der Chancen-
gleichheit von Frauen und Männern und der Vereinbarkeit 
von Familie und Erwerbstätigkeit, insbesondere strukturelle 
Maßnahmen zu entwickeln und darzustellen (Art. 5 Abs. 4 
BayGlG).

7.		 Wird die Staatsregierung darauf hinwirken, die 
Freistellung und Entlastung von Gleichstellungs-
beauftragten von dienstlichen Aufgaben und die 
Ausstattung mit Personal- und Zeitbudgets zu er-
reichen?

	 a)	 Wenn nein, warum nicht?
	 b)	 Wenn ja, wie wird dies gestaltet werden und ab 

welchem Zeitpunkt ist damit zu rechnen?
Gleichstellungsbeauftragte sind gemäß Art. 16 Abs. 6 Bay-
GlG von ihrer sonstigen Tätigkeit freizustellen, wenn und 
soweit es nach Art und Umfang der Dienststelle zur ord-
nungsgemäßen Wahrnehmung ihrer Aufgaben notwendig 
ist. Es handelt sich demnach um eine individuelle Prüfung 
der Freistellung; Standardregelungen sind nicht vorgesehen 
und auch nicht notwendig. Die vier dem Bayerischen Land-
tag von der Staatsregierung vorgelegten Berichte über die 
Umsetzung des Bayerischen Gleichstellungsgesetzes zei-
gen vielmehr, dass das bestehende Gesetz erfolgreich ist. 
Mit den dort verankerten Maßnahmen und Vorgaben kön-
nen die gesetzten Ziele der Gleichstellung von Frauen und 
Männern erreicht werden.
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Frauen- bzw. Männeranteil in Führungspositionen ab Referatsleitung aufwärts oberste Dienstbehörden 
(Stichtag: 30.06.2012)

Führungspositionen (oberste Dienstbehörden) Vollzeitbeschäftigte Teilzeitbeschäftigte Zusammen

Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer

Staatskanzlei 23,08 % 76,92 % 23,08 % 76,92 %

Landtagsamt 31,25 % 68,75 % 100,00 % 35,29 % 64,71 %

Staatsministerium des Innern 19,57 % 80,43 % 100,00 % 21,28 % 78,72 %

Oberste Baubehörde 11,11 % 88,89 % 50,00 % 50,00 % 12,77 % 87,23 %

Staatsministerium für Justiz und für Verbraucherschutz 17,39 % 82,61 % 80,00 % 20,00 % 23,53 % 76,47 %

Staatsministerium für Unterricht und Kultus 27,69 % 72,31 % 80,00 % 20,00 % 31,43 % 68,57 %

Staatsministerium der Finanzen 19,05 % 80,95 % 100,00 % 21,54 % 78,46 %

Staatsministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr 
und Technologie

19,77 % 80,23 % 19,77 % 80,23 %

Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 13,43 % 86,57 % 13,43 % 86,57 %

Staatsministerium für Arbeit und Sozialordnung, Familie 
und Frauen

25,81 % 74,19 % 62,50 % 37,50 % 30,00 % 70,00 %

Staatsministerium für Umwelt und Gesundheit 19,61 % 80,39 % 100,00 % 19,05 % 80,95 %

Staatsministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst 27,59 % 72,41 % 100,00 % 35,38 % 64,62 %

Oberster Rechnungshof 12,50 % 87,50 % 12,50 % 87,50 %

Frauen- bzw. Männeranteil ab Besoldungs-/Entgeltgruppe A 13/E 13 oberste Dienstbehörden  
einschließlich nachgeordnete Bereiche 
(Stichtag: 30.06.2012)

Vollzeitbeschäftigte Teilzeitbeschäftigte Zusammen

Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer

Staatskanzlei 23,08 % 76,92 % 23,08 % 76,92 %

Landtagsamt 36,00 % 64,00 % 87,50 % 12,50 % 43,10 % 56,90 %

Staatsministerium des Innern 13,28 % 86,72 % 70,45 % 29,55 % 19,79 % 80,21 %

Oberste Baubehörde 14,57 % 85,43 % 68,75 % 31,25 % 22,59 % 77,41 %

Staatsministerium für Justiz und für Verbraucherschutz 30,79 % 69,21 % 82,65 % 17,35 % 39,34 % 60,66 %

Staatsministerium für Unterricht und Kultus* 35,28 % 64,72 % 65,30 % 34,70 % 45,74 % 54,26 %

Staatsministerium der Finanzen 14,90 % 85,10 % 72,98 % 27,02 % 23,00 % 77,00 %

Staatsministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr 
und Technologie

23,41 % 76,59 % 75,00 % 25,00 % 32,03 % 67,97 %

Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 16,44 % 83,56 % 72,11 % 27,89 % 28,08 % 71,92 %

Staatsministerium für Arbeit und Sozialordnung, Familie  
und Frauen

31,22 % 68,78 % 72,50 % 27,50 % 39,19 % 60,81 %

Staatsministerium für Umwelt und Gesundheit 16,71 % 83,29 % 60,00 % 40,00 % 21,52 % 78,48 %

Staatsministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst* 19,86 % 80,14 % 62,17 % 37,83 % 23,83 % 76,17 %

Oberster Rechnungshof 12,20 % 87,80 % 50,00 % 50,00 % 13,95 % 86,05 %
* ohne Lehrkräfte in A 13/E 13 sowie ohne wissenschaftliche Mitarbeiterinnen nach BayHSchPG


